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Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Prüfantrag l Stabsstelle Fördermittelmanagement einrichten 

 

Beschlussvorschlag 

Die Stadtvertretung nimmt das Ergebnis zur Kenntnis. 
 

 

Begründung 

Die Stadtvertretung hat in der 32. Sitzung am 08.05.2023 unter TOP 37.2 zu DS: 
00823/2023 Folgendes beschlossen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, im Zuge der Planungen für den städtischen 
Haushalt die Einrichtung einer Stabsstelle Fördermittelmanagement zu prüfen. 
 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
(Stand Stadtvertretung 10.07.2023) 
 
Die Einrichtung einer zentralen Stelle Fördermittelmanagement wird in der Stadtverwaltung 
Schwerin federführend durch die Fachgruppe Organisation gemeinsam mit dem Fachdienst 
Kämmerei und Finanzsteuerung geprüft. Zur Vorlage eines finalen Ergebnisses bedarf es 
weiterer Abstimmungen. 
 
Der Prozess des Fördermittelmanagements wurde umfassend analysiert. Zudem wurde ein 
gemeinsames Votum mit den am stärksten von einer Umorganisation betroffenen 
Fachdiensten und Eigenbetrieben herbeigeführt, den Prozess weiter zu verfolgen. 
 
Im nächsten Schritt wird ein Entscheidungsvorschlag zur organisatorischen Umsetzung 
einer zentralen Stelle Fördermittelmanagement folgen. Da dabei vielfältige 
Aufgabenzuordnungen in mehreren Fachdiensten zu beachten sind, wird dafür weitere Zeit 
benötigt. 
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Es wird angestrebt, im IV. Quartal eine abschließende Entscheidung herbeizuführen.  
 
 
Hierzu wird ergänzend mitgeteilt: 
 
Die Stadtverwaltung ist dem Prüfauftrag nachgekommen und befürwortet die Einrichtung 
einer zentralen Stelle für das Fördermittelmanagement. Aufgrund der sehr unterschiedlichen 
Vorgaben und Vorgehensweisen im Fördermittelmanagement durch die jeweils erlassenen 
Richtlinien erfolgt die Zentralisierung nur für die investiven Fördermittel. 
 
Die zentrale Stelle wird im FD 21 Kämmerei und Finanzsteuerung angesiedelt. 
 
Dazu befindet sich derzeit eine Stelle in der finalen Abstimmung, so dass eine 
Ausschreibung voraussichtlich im Monat Februar erfolgen kann. Folgen wird eine weitere 
Stelle, die aus dem vorhandenen Stellenbestand, welcher für Fördermittel zur Verfügung 
steht, gewonnen wird. 
 
Ebenso wird parallel zur Stellenbesetzung der Prozess des Investiven 
Fördermittelmanagements, insbesondere die Zusammenarbeit zwischen FD 21 und den 
betroffenen Fachdiensten, beschrieben. 
 
Der Prüfauftrag ist somit umgesetzt. 
 
 

über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: 
 

 nein 
 
 
 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
gez. Dr. Rico Badenschier 
Oberbürgermeister 
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